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Bekanntmachung.
uf Grund des J 5 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 wird hiermit:
1. das Betreten der beiden Friedhöfe von Kindern

unter 12 Jahren, wenn ſie nicht in Begleitung
erwachſener Angehöriger erſcheinen,
das Betreten beider Friedhöfe von Kindern und
Erwachſenen bei Begräbniſſen, wenn ſie nicht zum
Trauergefolge gehören,

3. das Beſchädigen der Gräber und Denkmäler, das
Aus und Abreißen der Anpflanzungen

bei Vermeidung einer Geldbuße von 1-10 Mark oder
verhältnismäßiger Gefängnisſtrafe unterſagt.

Annaburg, den 24. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

Auf vorſtehende Bekanntmachung weiſe ich die Ein
wohner hieſigen Orts mit dem Bemerken hin, daß Zu
wider handlungen aufs ſtrengſte beſtraft werden.

gen Januar 1909Der Gemeinde-Vorſteher. Reißenſtein.

Sonnabend, den 9. Jannaur 19
e

Brkanntmächung.
Die Pferde Regiſter liegen vom 9. bis 23. d.

Mts. im Steuerbüreau zur Einſicht der Beteiligten aus.
Annaburg, den 7. Januar 1909.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.
rer

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer wird bis Ende dieſer

Woche zum Jagdaufenthalte in dem romantiſch ge
legenen Jagdſchloſſe Hubertusſtock bei Eberswalde
verweilen Nach ſeiner Rückkehr nach Berlin wohnt
der Monarch kommenden Montag beim Kaiſer Franz
GrenadierRegiment der Feier des Tages bei, an
welchem vor 60 Jahren Kaiſer Franz Joſeph von
Oeſterreich zum Regiments Chef ernannt wurde.

J Schloß Peuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Ning wurde ſehr rot unter dem forſchenden,
kalten Blick der Schwiegermutter, die raſch fort
fuhr „Nun ja, ich ſehe, daß ich richtig geraten,
konnte mir ſo etwas denken Alſo forthaben
möchte mich das Töchterchen, damit es hier recht
nach Belieben ſchalten und walten könntel Etwa
damit man hier noch mehr Feſte feiern könnte
Aber ſo leicht geht das nicht, mein Kindchen
Jch bleibe auf dem Poſten und halte die Augen
offen. Mein Platz iſt hier, denn wenn ich nicht
wäre, ſo würde bei dem Leben in dulei jubilo,
das ihr hier führt, bald das ganze gräflich Reut
ling ſche Vermögen in alle vier Winde zerſteuben!
Als ich noch jung war, hielt man das Seine
hübſch zuſammen, aber jetzt,“ ſie ſeufzte
daß Gott erbarm! Jeden Tag andere Einla
dungen, jeden Tag Gäſte in Neuenhof! Mir wird
ſchon hange, wenn ich daran denke, wie das
enden ſolll!“

Graf Arnold lachte und legte der Mutter be
ruhigend die Hand auf die Schulter.

Darüber brauchſt Du Dir keine Sorgen zu
machen, liebe Rutter,“ rief er heiter. „Gott ſei
Dank, der Mammon reicht noch ſo weit, daß
wir unſer Leben und unſere Jngend genießen
können

Graf Arnold pflanzte ſich dicht vor der er
zürnten, alten Dame auf, und ſeine lachenden,

Jluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
16 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene I5 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Schweinitz und dir umlirgenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

09. 13. Jahrg.
s

Graf von Balleſtrem der ehemalige Präſi
dent des Reichstags, hat wie aus Münſter berichtet
wird, einen Schlaganfall erlitten, der eine Lähmung
der rechten Hand zur Folge hatte.

Alle deutſchen Handelskammern haben ſich
mit der Jnſeratenſteuer beſchäftigt und alle haben
ſie ſie verworfen, weil dieſe neue Belaſtung
beſonders den Mittelſtand, den Kleinhandel und
die Kleininduſtrie treffen würde. Der Reichstag
wird nein ſagen.Schon wieder ein neuer Steuervorſchlag für
die Reichsſinanzreform. Diesmal iſt es keine Mit
giftſteuer, ſondern eine Reichsſteuer auf VLotteriege
winne, die empfohlen wird, und zwar von der
„Straßb. Poſt“. Bisher wird in Deutſchland nur
eine Reichsſtempelabgabe von 10 Prozent vom
Nennwert ſämtlicher Loſe erhoben. Ganz kleine
Ausſpielungen bleiben auch von dieſer Steuer be
freit. Nach dem Straßburger Vorſchlag ſoll die
Reichslotteriegewinnſteuer progreſſiv aufſteigen und
die Gewinne mit 10 bis 20 Prozent belaſten.

S Erfahrungen, die bei Schießübungen, Küſten
mansvern und ähnlichen militäriſchen Uebungen
gemacht worden ſind laſſen es als erwünſcht. er
ſcheinen, zur Verhinderung von Spivnage an der
Küſte, die Grenz Aufſichtsbeamten heramzuziehen.
In der Nähe von Küſtenbefeſtigungen z. B. können
ſie bei ihren Patrouille- Fahrten auf den Zollfahr
zeugen unauffällige Aufſicht üben und durch ihr
Eingreifen Spionage verhindern. Die preußiſchen
Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben dies
bezügliche Verfügungen erlaſſen

In der zweiten heſſiſchen Kammer erklärte
Staatsminiſter Ewald auf eine Anfrage an die
Regierung wegen ihrer Stellungnahme zur Gas
und Elektrizitätsſteuer folgendes: Obgleich die Ab
ſicht, die Produktionsmittel einſeitig mit einer Steuer
zu belegen, grundſätzlich bedenklich erſcheine, ſo habe

Verfügung 30 Millionen Lirag entnommen werden.doch das unabweisbare Bedürfnis des Reiches nach
Erſchließung neuer Steuerquellen und der völlige
Mangel an geeignetem Erſatz die Regierung ge
nötigt, den Vorſchlag einer Gas und Elektrizitäts

ſteuer nicht von der Hand zu weiſen Zugunſten
dieſer Steuer ſpreche ferner die verhältnismäßig
niedrige Belaſtung des einzelnen, für die ſich wieder
ein Ausgleich finden laſſe.

Nach den nunmehr für die nächſten Monate
aufgeſtellten Reiſedispoſittonen des Kaiſers wird,
wie wir erfahren, die früher geplante Reiſe nach
dem Mittelmeer mit dem längeren Aufenthalt im
Schloß Achilleion auf Korfu nicht ſtattfinden. Die
Reiſen der kaiſerlichen Familien ſind für dieſes Jahr
ſehr eingeſchränkt worden. Man geht nicht fehl,
wenn man dieſe neuen Dispoſitionen mit der vom
Kaiſer gewünſchten Sparſamkeit im Hofhaushalt
int Verbindung bringt. Von der gleichen Sparſam-
keitsordnung meldet ſolgende Mitteilung Kaiſers
Geburtstag ſoll diesmal im einfacheren Rahmen
gefeiert werden, obgleich man eine Anzahl Gäſte,
wie die Könige von Württemberg und Sachſen,
erwartet. Das Sparſamkeitsprinzip ſoll bei Hofe
ſtreng durchgeführt werden.

Italien. Die italieniſche Kammer wird ſich in
einigen Tagen mit einem von der Regierung vor
gelegten Notſtandsgeſetz beſchäftigen. Der Finanz

hiniſter gab in einer Unterredans Sag
Erklärung. „Von einer Anleihe ſehen wir voll
ſtändig ab, beantragen hingegen eine Steuererhöhung
für die Dauer von zwei Jahren Und zwar ſoll
dieſe Erhöhung 5 Prozent bei der Steuer auf
Fabrikerzeugniſſe, bei der Steuer bewegliches Ver
mögen und bei der Grundſteuer, und 6 Prozent
bei der Regiſter- und Stempelſteuer betragen. Wir
haben berechnet, daß dieſe Erhöhung in zwei Jahren
80 Mill. Lire einbringen wird. Außerdem wird
noch eine Fahrkartenſteuer von 5 Centeſimos er
hoben werden, wobei aber betont werden muß, daß
alle dieſe Maßregeln nur für die Dauer von zwei
Jahren als „Erdbebenſteuer“ in Kraft treten ſollen.
Aus dem Staatsſchatz ſollen überdies zur ſofortigen

Wie entſetzlich das Unglück iſt, zeigt ein
Blick auf die Totenliſte Meſſinas. Umgekommen
ſind das ganze 83. Regiment mit Ausnahme eines

blauen Augen blitzten ſie übermütig an, während
er luſtig trällerte

„Man wird ja einmal nur geboren,
Darum genieße jedermann
Das Leben, eh' es noch verloren
So viel als er nur immer kann!
Doch muß man wahrhaft froh zu leben
Sich mit Verſtand der Luſt ergeben.
Jch hab den Wahlſpruch mir geſtellt
Man lebt nur einmal in der Welt!“
Damit nahm er ſeine Gattin in den Arm

und walzte mit ihr ein paar mal durch das
um ſich dann an den Flügel zu ſetzen.

it linken Fingern ſpielte er die überſprudelnde
Melodie des Liedes noch einmal durch. Auch Nina
lachte jetzt hell auf und rief „Das iſt ganz mein
Fall, genießen wir froh das Daſein Die alte
Grüfin konnte kaum ihren Zorn betneiſtern.

„Und Eliſabeth v. Hallerſtein willſt Du
wirklich einladen begann ſie von neuem.

„Jawohl, Mama, es wird gemacht l klang
es ruhig vom Flügel her.

„Trotz meines ausdrücklichen Verbotes
„Jawohl, MamalDer Graf hatte ſein Spiel unterbrochen und

kam wieder herüber.
Erſtens macht es Nina Freude, ihre Couſtne

bei ſich zu haben, und das wäre, wie Du weißt,
allein ſchon ausſchlaggebend für mich. Zweitens
aber haben wir gar keinen Grund, unſerem Ver
wandten die Bitte abzuſchlagen.“

„Jch aber habe meinen wohlerwogenen Grund

„Ei da wäre ich aber neugierig
Ich bin weitſehender als Du, und wünſche

nicht, daß auch mein zweiter Sohn eine Bettel
prinzeſſin heimführt, wie ſein Bruder. Dies aber
könnte vielleicht geſchehen, wenn mein Jüngſter
ſich in das ſchöne Geſicht des Gaſtes verliebte, dem
will ich vorbeugen

„Nun iſt es aber genug!“ donnerte Graf Ar
nold im höchſten Zorn. Sein eben noch ſo freund
liches Geſicht zeigte einen finſteren, entſchloſſenen
Ausdruck; er ſchlang den Arm um ſeine Frau,
die mit einem leiſen Aufſchrei an ſeine Seite ge
flüchtet war, als ſuche ſie hier Schutz vor den Be
leidigungen der erzürnten alten Gräfin

„Wer kann es einer Mutter verdenken, wenn
ſie für ihre Söhne gute Partien wünſcht?“ fuhr
dieſe unbeirrt fort. „Dein Bruder Eberhard ſteht
jetzt in dem Alter, wo er am leichteſten einzu
fangen iſt, und wenn die junge Dame es ein
wenig ſchlau anſtellt, könnte es wohl ſein daß ſie
hier die „gute Partie inacht, die ihr Vater ſo
dringend zu wünſchen ſcheint. Deshalb ſoll das
Mädchen ferngehalten werden.“

„Du hörſt aber doch, daß Eliſabeth ſchon bei
nahe verlobt iſt,“ ſtel Arnold etwas ruhiger ein,
„ſie iſt doch kein Mädchen, das aus den Armen
des einen Freiers direkt in die des anderen läuft.
Wie ich ſie beurteile, wird ſie eher zähe an ihrem
Geliebten feſthalten

„Wenn ihr nicht das behagliche Leben auf
Schloß Nenenhof in die Augen ſticht, und ſie ſich
eines beſſeren beſinnt,“ unterbrach die Gräfin den



Soldaten Fucao, faſt das ganze 22. Regiment das
89. Regiment bis auf fünf Unteroffiziere, alle Cara
binteri, alle Zollwächter, alles Perſonal der Dampf-
ſchiffe, alle Gemeinderäte. Es gibt keine Familie,
die nicht ganz oder zum Teil zugrunde gegangen
iſt. Der Präfekt Trinchieri grub mit ſeinen Händen
ſeinen Sohn aus. Viele Leute ſind irrſinnig ge
worden.

Der Papſt hat bereits große Geldſpenden
nach Meſſing geſandt und auch in Rom ein Hoſpital
errichten laſſen. Dies wird vorausſichtlich den Papſt
veranlaſſen das Gebiet des Vatikans auf kurze
Zeit zu verlaſſen. Der Papſt bedauert es ſchmerzlich,
ſich aus politiſchen Gründen nicht ſelbſt nach Meſ
ſina begeben zu können, er wird es ſich aber keines
falls nehmen laſſen, die in Santa Marta unter
gebrachten Verletzten ſelbſt zu beſuchen Jntereſſant
iſt nun der Umſtand, daß das Spital, obwohl zum
Vatikan gehörig, von dieſem durch eine ſtaatliche
Straße getrennt iſt,
müßte. Er wird alſo italieniſches Gebiet betreten,
wodurch er ſeine freiwillige Gefangenſchaft bricht.

Annaburg, 8. Januar. (Stangen-Eiche.)
Seit kurzem iſt unſer Ort um eine neue Sehens
würdigkeit bereichert worden, die namentlich für
jeden „Ehemaligen Annaburger“ großes Jntereſſe
hat: „die Stangen Eiche“, die auf dem Spielplatz
der hieſigen Militär Knaben Erziehungs Anſtalt
ihren Platz erhalten hat. Anläßlich des 75. Geburts
tages des kühnen Reiſeführers Karl Stangen
am 5. Mai 1908, beſchloſſen ſeine Freunde und
Schulkameraden aus der Jugendzeit, Rittmeiſter a. D.
r Geheimrat Köhler, die Hauptleute Gohlke
und

einfache Eiche zu pflanzen. Annaburg wurde als
Pflanzort gewählt nicht nur, weil der Jubilar hier
einſt zum Kampfe für das Leben gehärtet und ge
ſtählt wurde, ſondern weil die vielen Söhne alter
Soldaten, die hier erzogen werden, durch dieſen
Ehrenbaum an den treuen Mann erinnert werden
ſollen, deſſen Andenken er kündet und der gleich
ihnen einſt Annaburger Luft atmete. Karl Stangen
wurde am 5. Mai 1833 in Ziegenhals Kreis Neiße,
als Sohn des Leutnants Ernſt Friedrich Stangen
geboren und kam als zehnjähriger Knabe auf das
Militär KnabenErziebungsInſtitut, das er bis
1848 beſuchte Er war zum Berufsſoldaten be
ſtimmt und ſollte nach ſeiner Konfirmation noch
bis zu ſeiner Einſtellung im Heere auf der Militär

ſchule de i teroffizi ulein Annaburg
bleiben wurde jedoch Michaeli 1848 wegen Krampf
aderknoten entlaſſen. Er lernte nun Buchbinder
und verwaltete ſpäter die Poſthalterei und Tele
graphenſtation Tannenhauſen bei Waldenburg.
1867 und 1868 unternahm er mit ſeinem Bruder
Geſellſchaftsreiſen, 1868 ſiedelte er nach Berlin über
und gründete hier „Karl Stangens Reiſebureau“,
das erſte ſtreng kaufmänniſch organiſierte Inſtitut
ſeiner Art in Deutſchland. Die Stangenſche Firma
wurde weltberühmt und führte bis Ende 1908 allein
nach den außerdeutſchen Staaten 900 Geſellſchafts
reiſen mit beinahe 20000 Perſonen aus. 1905 ging
das alte populäre Stangenſche Reiſebureau mit
allen Einrichtungen und ſeinem geſamten geſchulten
Perſonal unter der Direktion der beiden Söhne
Karl Stangens an die „HamburgAmerikaLinie“
über und wurde unter der Firma „Reiſebureau
der HamburgAmerikaLinie“ weiter geführt. Karl

Sohn. Man hat Beiſpiele genug davon, und
Eherhard wäre nicht der erſte, der wie ein Gimpel
auf die ausgeſtreckte Leimrute ginge.“

Nina ſprach keine Silbe, obwohl ihr die Worte
der Gräfin wie ſpitze Dornen ins Herz drangen
Aber ſie wußte, daß ſie den Anſpiegelungen der
alten Dame gegenüber ſtets den Kürzeren zog.
Es war nicht das erſtemal, daß ſich eine derartige
häßliche Szene abſpielte. Jm Anfang ihrer Ehe
hatte Ning noch mehr zu leiden, denn die Schwie
germutter war ihr immer feindlich gegenüber ge
ſtanden. Nie kam ein freundliches, liebreiches Wort
über die Lippen der alten Frau. Sie konnte es
nicht verwinden, daß ihr Sohn ein Mädchen ge
freit, das zwar einen tadelloſen Namen, aber
ſonſt nichts beſaß. Bei ihrem beinahe ſprichwört
lich gewordenen Geiz, bei ihrer Habſucht achtete
ſie nicht des Glückes, das Arnold an der Seite
der heißbegehrten, geliebten Frau fand. Nach ihrer
Anſchauung beſtand das höchſte Glück lediglich
darin, den Beſitz zu vergrößern und Gold auf
Gold zu häufen.

Nina ſehnte ſich unter den fortgeſetzten Quäle
lereten der Schwiegermutter manchmal unbeſchreib
lich nach den ſtillen Frieden ihrer Mädchenjahre
zurück, trotzdem ſie die innigſte Liebe mit dem
Gatten verband. Zu Hauſe kannte man zwar
Reichtüm und Ueberfluß, Glanz und Pracht nur
vorm Hörenſagen, aber man war auch genügſam
und wünſchte nichts anderes. Wenn Ning zwiſchen
ihrem jetzigen und dem früheren Leben in Armut
Vergleiche zog, ſo neigte ſie faſt der Anſicht zu,

Weiß, Oberſtadtſekretär Geudler, Alexander
ReutherCharlottenburg u. a. in Annaburg eine

Wagen Vteſes wogte er t

Stangen aber, der emſige Pionier deutſchen Tou
riſtenverkehrs, verlebt einen ruhigen und ſorgen-
freien Lebensabend in ſeiner Villa Groß-Lichter
felde Weſt.

Freiwillige Gaben aller Art zur Linde
rung der Not in Sizilien und Calabrien anläßlich
des Erdbebens werden auf den preußiſch- heſſiſchen
Staatseiſenbahnen und den Reichseiſenbahnen wider
ruflich unentgeltlich befördert. Geldſpenden für
die durch das Erdbeben geſchädigten werden jeder
zeit auf dem hieſigen Poſtamte entgegen genommen.

Fauernregeln für den Monat Aa
nuar. Jſt der Januar nicht ſo naß, füllt ſich des
Winzers Faß. Ein ſchöner Januar bringt uns
ein gutes Jahr. An Vincenzi (22.) Sonnenſchein,
bringt viel Korn und Wein. An Fabian und
Sebeſtian (20.) ſoll der Saft in die Bäume gah'n.

Jſt Pault Bekehrung (25.) hell und klar, ſo hofft
man auf ein gutes Jahr. Wenn die Tage langen,

die der Papſt überſchreiten kommt der Winter gegangen. Tanzen im Januar
die Mucken, muß der Bauer nach dem Futter gucken.

Wie das Wetter an St. Vincent war, ſo wird
es ſein das ganze Jahr. St. Pauli (25.) ſchön
mit Sonnenſchein bringt Fruchtbarkeit an Getreid
und Wein. Januar warm, daß Gott erbarm.
Wenn Gras wächſt im Januar, wächſt es ſchlecht
das ganze Jahr. Nebel im Januar macht ein
naſſes Frühjahr Sind die Flüſſe klein, gibt es
guten Wein. Januar muß vor Kälte knacken,
wenn die Ernte ſoll ſacken. Jſt der Januar warm
und naß, bleibt leer das Faß. Ein gelinder Ja
nuar bringt Kälte im Februar.

Herzberg (Elſter), 8. Januar. Der falſche
Hirſch. Vor einiger Zeit kamen Berliner Jagd
pächter in die Gegend von Zellendorf, um ein
armſelig Wildbret zu erjagen. Die Jagd war mit
beſtem Erfolge gekrönt, denn es kamen zwei kapi
tale Hirſche zur Strecke. Nah Beendigung der
Jagd wurde die Strecke angeſagt und ein Schütze,
ein echter Sonntagsjäger gab an, ebenfalls einen
S geſchoſſen zu haben. Ein Geſpann aus dem

orfe mußte den Hirſch holen und die drei Tiere
nach dem Bahnhof Zellendorf bringen. Der dienſt
tuende Bahnbeamte konſtatierte zum allgemeinen
Erſtaunen und Gelächter, daß der eine Hirſch ein
Eſel ſei. In der Nähe des Jagdreviers hatte ein
alter Mann mit ſeinem Eſelgeſpann Nadelſtreu
aus dem Forſt holen wollen. Beim Zuſammen
harken und Aufladen ließ er ſein Grautier frei
herumlaufen. Der übereifrige Jäger hielt ihn für
einen Hirſch und ſchoß ihn tot. Er bezahlte den
Hirſch mit Eſelsohren mit barer Münze und hat
neben dem Schaden auch noch den Spott zu r

en annach der Zahnaer Zeitung von Leuten erzählt,
die es ganz beſtimmt bezeugen können.

Pleſſa, 4. Januar. Ein ſchrecklicher Unglücks
fall hat ſich heute morgen hier zugetragen. Die
Anfang der er Jahre ſtehende Frau Hanne Gärtner
von hier wollte mit dem Frühzuge 6,50 Uhr nach
Elſterwerda fahren, verſpätete ſich aber und kam
bereits vor die geſchloſſene Barriere. Kurz ent
ſchloſſen hob ſie dieſelbe hoch, um noch die Gleiſe
zu überſchreiten und zum Bahnhofe zu gelangen.
Jn demſelben Augenblicke nahte jedoch der Zug
und der rechte Puffer warf die Frau auf die Schie
nen, wo ſie überfahren wurde. Die Unglückliche
war ſofort tot.

Stendal, 3. Jan. Eine alte Bauernfahne be
findet ſich, wie in manchen märkiſchen Kirchen auch
in der zu Dannefeld. Sie iſt jetzt mit einem ſei
denen Netz überzogen worden, da ſie ſonſt mit der

daß ſie ſich früher glücklicher gefühlt habe. An
fangs verſuchte ſie, ſich die Liebe und Zuneigung
der alten Dame auf alle mögliche Weiſe zu ge
winnen doch das half ihr ſehr wenig. Graf
Arnold hatte dabei einen ſchweren Stand. Jmmer
zwiſchen Mutter und Gattin ſtehend, waren ſihm
derartige Auftritte, wie der heutige, begreiflicher
weiſe äußerſt peinlich. Eine Zeit lang ging er mit
ſeiner jungen Frau auf Reiſen. Natürlich gab
das der Mutter wieder Grund zu neuen Feind
ſeligkeiten. Aber ſeit Nina das Kind beſaß, an
dem ſie mit der ganzen Zärtlichkeit eines liebenden
Mutterherzens hing, konnte ſie es nicht über ſich
gewinnen, ſich monatelang von dem herzigen Lieb
ling zu trennen, und um die Kleine mitzunehmen,
dazu war dieſe noch viel zu zart

Jn ihren ſchweren nud trüben Gedanken wurde
Nina unterbrochen durch den Eintritt eines jungen
Mannes, der ein rejzendes, zierlich gekleidetes, kleines
Mädchen an der Hand hielt. Er mochte etwa
zwanzig Jahre zählen auf ſeiner Oberlippe zeigte
ſich der erſte ſchwache Anflug eines Schnurrbärt-
chens. Doch war die Aehnlichteit zwiſchen ihm
und dem Hausherrn eine unverkennbare.

Der Eingetretene blieb ſtehen und blickte etwas
mißtrauiſch von einem zum anderm.
Na guten Morgen rief er laut, Jhr ſeid
ja ſo ſtill und verdutzt, habt Euch wohl wieder
mal gezankt Was iſt denn los

Und mit etwas gezwungener Heiterkeit führte
er das Kind der fiuſter dreinſchauenden alten
Dame zu.

V

Zeit zu ſehr zerfallen würde. Es ſind das die
ahnen, die aus der Zeit übrig geblieben ſind, als

dem von Soldaten entblößten Großen Kurfürſten
ſich die Bauern zur Verteidigung des Landes zur
Verfügung ſtellten. Sie verfertigten ſich Banner
mit der Jnſchrift: „Wir ſind Bauern von geringem
Gut und dienen unſerm Kurfürſten mit unſerm Blut.“

Vermiſchtes.
Ganz arge Gas-Grploſtonen haben ſich in

London auf offener Straße ereignet, wobei 4Kinder,
die aus der Schule heimkehrten, ſchwer verletzt
worden ſind. Einem armen Jungen iſt direkt der
Kopf abgeriſſen worden. Ein Omnibus iſt in die
Luft geſchleudert, doch kamen die Jnſaſſen mit dem
Schrecken davon. Hohe Flammen ſchlugen aus
den in die Straße geriſſenen Löchern empor.

Der prozeßſüchtige Liskns. Ein Bauer trifft
vor dem Gerichtsgebäude eines Landſtädtchens
unſerer Provinz einen Landsmann. Na, ſagt der
Bekannte zu dem Bauer, heſte nok ne Kloage
Ja, antwortet der Bauer, mie hett der Fiskus ver
kloagt. Wat? De Fiskus Leewt denn de
olle Stänker immer noch Mit den hett ſick jo all
mien Grovotvadder rummekloagt.

Auch Silveſter und Neujahr haben, gerade
wie die Weihnachtsfeiertage, eine ganze Anzahl von
unliebſamen Ereigniſſen gezeitigt Jn Langfuhr bei
Danzig wurde ein Liebespaar, ein aus angeſehener
Familie ſtammender Landwirt, der den größten
Teil ſeines Vermögens durchgebracht hatte, und
eine Friſeurin erſchoſſen aufgefunden. Neujahr ſollte
das Aufgebot der beiden erfolgen. Jn Berlin
erſchoß ein 53jähriger Schneidergeſelle Czarska ſeine
Braut, eine Näherin. Der Mann war häufig ohne
Arbeit und bekam deshalb von dem Mädchen und
ihrer Schweſter viele Vorwürfe zu hören. Nach der
Tat erſchoß ſich der Mörder ſelbſt. Nach erſt mehr
wöchiger Ehe, die ſie gegen den Willen ihrer Ange
hörigen durchgeſetzt hatte, ſtürzte ſich in Berlin eine
erſt 17jährige junge Frau aus dem Hotelfenſter.
Sie brach beim Sturz beide Beine. Lebensgefahr
beſteht, da ſie auf einen Schneehaufen fiel, nicht.
Durch Neujahrsſchießen wurde eine Berliner Arbeiter
frau ſchwer verletzt. Der Schuß ging in den Mund
und blieb in der Backe ſtecken. Eine alte Frau
von 73 Jahren, die im Keller eines Berliner Hauſes
ein kleines Stübchen allein bewohnte, hatte das
Unglück, das Licht umzuſtoßen, wodurch ihr Bett
in Flammen geriet. Die Greiſin kam im Feuer
e 35 Male iſt die Berliner Feuerwehr 5
Neujahrstage alarmiert worden. Jn einem Fe S Perſonen in Geſahr, zu erſticken.

wurden aber alle gerettet. SGeſang verſchönt das Leben, warum ſoll es
nicht auch ein Soldatenleben verſchönen So
dachte juſt ein blutjunges Schulmeiſterlein, das in
einer kleinen, märkiſchen Garniſonſtadt ſeiner
Militärpflicht genügte. Er intonierte ſein Lieblings
lied von der Krone im grünen Rhein und putzte
im Takt ſein Koppelzeug dazu. Als er nun mit
Stentorſtimme vom Kaiſer der Zukunft vom
Kaiſer am Rhein ſang, öffnete ſich die Tür und
der geſtrenge Korpural trat ein. „Menſch,“ brüllt
er den Pädagogen an, wiſſen Sie denn auch wer
mit dem Kaiſer der Zukunft gemeint iſt? Merken
Sie ſich ein für allemal, beim preußiſchen Kommiß
ſingt man keine Loblieder auf Auguſt Bebell!“
Sprachs und warf die Tür ins Schloß

Ein Krebsſerum entdeckt. Eine Aufſehen er
regende Meldung kommt aus Jtalien. Danach iſt

„Da, kleiue Elſe, gib der Großmama einen
Kuß und ſag ihr ſchön guten Morgen.“

Doch die Kleine ſchüttelte trotzig das locken
umwallte Köpfchen, machte ein allerliebſtes Schmoll
mündchen und ſagte ſehr beſtimmt Nein
nicht ich will nicht!“

Und als die Gräfin das Kind zu ſich empor
heben wollte, da ſträubte es ſich ſo heftig mit den
Händen und Füßen gegen jede Liebkoſung und
lief, als es etwas unſanſt auf den Boden geſtellt
wurde, unter lautem Schreien und Weinen zu der
Mutter hinüber, die ihr Töchterchen in ihren Armen
auffing und es zärtlich und in heftiger Bewegung
an ſich preßte

Arnold, der die kleine Szene mit geärgerter
Miene beobachtet hatte, machte ein ſtrenges Geſicht
und faßte das kleine Mädchen mit hartem Griff
am Arm.

„Gleich gehſt Du hin zur Großmama und gibſt
ihr einen Kuß,“ gebot er zornig.

Aber war es der ungewohnte harte Ton,
oder die ernſte Miene des Vaters, KleinElschen
ſchrie und weinte noch heftiger, als zuvor, und
klammerte ſich mit beiden Häuden am Halſe der
Mutter feſt.

„Laß das Kind, Arnold,“ wehrte die alte
Gräfin in eiſigem Ton, „es iſt unſchuldig an der
Sache. Was verſteht ſo ein Wurm! Du ſiehſt es
ja, daß es mir ſyſtematiſch entfremdet wird. Es
liebt mich nicht, ebenſo wie mich ſeine Mutter
niemals liebte.“

Fortſetzung folgt.
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es dem Profeſſor Sanfelice in Meſſtna gelungen,
ein unfehlbares Mittel gegen den Krebs zu entdeckert
Die Entdeckung wird von Profeſſor Celli in Rom
beſtätigt. Der Abgeordnete Manaini hat dem Ge
lehrten ſofort große Mittel für weitere Experimente
zur Verfügung geſtellt.

Aus aller Welt.
Berlin. Am Mittwoch fiel ein 14 Jahre alter

Laufburſche infolge eines Fehltritts auf der Straße
zu Boden und ſchlug mit der Stirn ſo heſtig auf
das Pflaſter auf, daß ein Bluterguß ins Gehirn
eintrat. Ein Schutzmann ſchaffte ihn nach der
Unfallſtation, wo der Arzt feſtſtellte, daß der Un
glückliche infolge des Bluterguſſes das Sehver
mögen auf beiden Augen verloren hatte. Der
Aermſte wurde ſofort nach der Klinik in der
Ziegelſtraße gebracht.
Weißen, 2. Jan. (Tells Rache.) Kürzlich hatten

ſich, ſo berichtet das „Meiß. Tagebl.“, in einer in
der Nähe Meißens gelegenen Dorfſchenke drei Jäger
aus Dresden eingefunden, um ihrem Körper die
tagsüber auf der Jagd entbehrte Atzung zuzuführen.
Die Herren ließen ſich eine kräftige Portion kalten
Pökelbraten und ein paar Glas Wein vortrefflich
ſchmecken. Daß aber der ſie begleitende Jagdhund,
der wohl denſelben Weg drei oder viermal gemacht
hatte, ebenfalls einen anſtändigen Hunger verſpürte,
daran dachte von den Weidmännern zunächſt keiner
Ein ſanfter Rippenſtoß, den das hungernde Tier
ſeinem Herrn mit der Schnauze gab, brachte ihm
nur ein „Pfui, kuſch dich!“ ein. Verſchüchtert kroch
„Tell“ zur Seite und bei einer paſſenden Gelegen
heit zur Tür hinaus. Mit dem den Jagdhund
eigenen Spürſinn hatte er die Voratskammer der
Wirtſchaft bald ausgekundſchaftet, und da dieſe von
der Wirtin offen gelaſſen worden war, hinderte das
hungernde Vieh nichts, ſeinen knurrenden Magen
zu füllen. Er wählte einen Schweinebraten und
die Magenwurſt, die in kürzeſter Zeit bis auf einen
kleinen Reſt verzehrt wurden. Sich behagl ich die
Schnauze leckend, war Tell wieder in die Gaſtſtube
unter den Tiſch zurückgekehrt, an dem die Jagd
genoſſen ſaßen, und faſt wäre ſein Streich nicht
rechtzeitig an den Tag gekommen, wenn dem Wirte
nicht gerade das behagliche Gebahren des erſt ſo
hungrigen Hundes aufgefallen wäre. So begab
er ſich in die Speiſekammer und ſo gewahrte er,
an was der Hund ſeinen Hunger geſtillt hatte, und
ſtellte den Betrag dafür dem nicht wenig über
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raſchten Jäger in Rechnung, der wohl oder übel
das koſtſpielige Hundefufter bezahlen mußte

Roda, 1. Jan. (Endlich mal eine befriedigende
Pleite.) Ueber einen Konkurs, bei dem nicht nur
die Gläubiger voll befriedigt werden, ſondern auch
noch ein Ueberſchuß vorhanden iſt, wird aus Otten
dorf berichtet. Bei der bevorſtehenden Schlußver
teilung über den Nachlaß des verſtorbenen Mühlen
beſitzers Louis Wille in Ottendorf ſind 43 Mk. 17 Pfg.
bevorrechtigte und 11309 Mk. 48 Pfg. nicht bevor
rechtigte Forderungen zu berückſtchtigen, während der
verfügbare Maſſenbeſtand 15441 Mk. 79 Pfg. beträgt.

Themar (S.Mein.), 4. Jan. Beim Abbruch
eines Ziegeleigebäudes zerriß beim Umlegen eines
Blechſchornſteins das Seil, und der Schornſtein
durchſchlug das Dach eines Nebengebäudes, in dem
der Zimmermann Wehner aus Bienerſtedt beſchäf
tigt war. Wehner erlitt einen Schädel- und einen
Genickbruch und war auf der Stelle tot.

Jena, l. Jan. (Um 2 Pfennig Jn einer
Zuſtellung der Großherzoglichen Steuereinnahme
in Jena heißt es „Mit Bezug auf S 6 des Ge
ſetzes über die Zwangsvollſtreckung 1899 werden
Sie aufgefordert, 2 Pfg. Grundſteuer für 2.4. Vier
teljahr, deren Entrichtung an die Großherzogliche
Steuereinnahme in Jena innerhalb der geſetzlichen
Friſt aicht erfolgt iſt, unter Angabe des Zeichens
binnen 14 Tage an uns zu entrichten, widrigen
falls zur Zwangsbeitreibung geſchritten wird. Die
Einſendung durch die Poſt iſt porto und beſtellfrei
zu bewirken. Kein Zweifel: St. Bureaukratius
lebt noch!

Quedlinburg, 5. Jan. Zu einer wüſten Szene
kam es geſtern auf einem der Fiſchteiche. Dort
waren zwei mit der Eisgewinnung beſchäftigte Ar
beiter um einen Schnaps in Streit geraten und
ſtachen wild mit den Meſſern aufeinander los. Die
Verletzungen, die ſich beide Leute zufügten, waren
derart ſchwere, daß man die beiden ins Kranken-
haus bringen mußte.

e e e Vor einigen Wochen vermißte
die Frau eines hieſigen angeſehenen Bürgers ihre
wertvolle Federbog, für die 200 Mark gezahlt worden
waren. Trotz eifrigen Nachforſchens blieb die Boa
verſchwunden. Sie machte inzwiſchen ein nicht all
tägliches Schickſal durch. Der Finder des Wertob
jekts war ein Huſar, dem das Fundſtück hervor
ragend geeignet erſchien, ſeine kalte Soldatenpritſche
zu erwärmen. Mit der Kameradſchaftlichkeit, die
den deutſchen Soldaten auszeichnet, delekttierte er ſich
aber nicht allein an den wärmeſpendenden Eigen-

e e ec ee e

Sie brauchen nur 10
um einen Verſuch zu machen mit Kathreiner Malzkaffee, dem beſten und wohl
ſchmeckendſten Familiengetränk für Geſunde und Kranke, Erwachſene und Kinder.

Nur echt in geſchloſſenen Vaketen (ganzen, halben und vierkel) mit Wild und
Namenszug des Bfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaſfee-Jabriken.

Vſennig,

ſchaften der Bog, ſondern verlieh ſie zu demſelben
Zweck an weitere 10 bis 12 Kameraden. Unter
dieſen fand die Boa einen Liebhaber, der ſie ſeiner
Mutter mit nach Hauſe nahm, bei der ſie beſchlag
nahmt wurde. Der Finder hatte ſich dieſer Tage
vor dem hieſigen Kriegsgericht wegen Fundunter
ſchlagung zu verantworten, wobei ſich zur Heiterkeit
der Richter die tragikomiſche Geſchichte herausſtellte
Das Gericht verurteilte den Huſar zu zwei Wochen
Gefängnis.

Vom GEichsfelde, Jan. Der „berühmte“
Heilkünſtler Franz Ausmeier in Kirchgandern ſcheint,
wenn es der Sorge um ſein eigen Fleiſch und Blut
gilt, ſeiner Kunſt nicht viel zu trauen. Sein Kind
zog ſich durch einen Sturz eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung zu. Statt es ſelbſt zu kurieren, zog
er vor, das Kind in Behandlung des praktiſchen
Arztes in Hohengandern zu geben. Ausmeier iſt
eben ein Schlaumeier; ſeine Kunſt taugt nur für
andere Aus Fahrläſſigkeit erſchoß in der Silveſter
nacht der 22jährige Landwirt Wilhelm Bannemann
in Kolmarshauſen bei Kaſſel ſeine Braut, die 22
jährige Anna Grall aus Heiligenort.

Lüderode (Kreis Worbis), 4. Jan. Meuchel
mord aus verſchmähter Liebe beging ein polniſcher
Landarbeiter mit einem eigens dazu in Duderſtadt
gekauften Revolver an einem 16jährigen Mädchen
aus Stöckey. Er brachte dein Mädchen, das ihn
verſchmähte, zwei tödliche Schüſſe in den Kopf bei
und verſuchte dann, ſich ſelbſt durch einen Schuß
in den Mund zu entleiben. Der Mörder blieb am
Leben und wurde von Gendarmen auf der Flucht
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis zu Worbis
übergeführt

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. Herr

Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß-

pfarrer Langguth.

Tausendfach bewährte
Natirung bei

Brechdurchfall,
Hiarrhöe,

Darmkatarrh, etc
-Kindermehl

-Krankenkost

Verſteigerung.
Am Dienstag den 12. Jannar, vormittags l Ahr
ſollen in der Niederſtraße Nr- 12 in Annaburg

Haus und Wirtſchaftsgegenſtände,
ſowie ſämtliches Jnventaröffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden. Auch ſteht

das Wohnhaus mit oder ohne Land
zum Verkauf. S Auskunft in der Zeit vom 9. 14. Januar 1909

65, Brüsselerstr. No. 43.in Annaburg, ſonſt Berlin N.
Der Eigentümer:

Hermann Kettlitz, Maurermeiſter.

ſofort um.
getreide
Haus.
Poſtkarte.K

Gerste genn Sie mit Huſten, Schnupfen,
können Sie geſchroten ſogleich wieder J Heiſerkeit, Hatarrh, Ver
mitnehmen, Schrotelohn 25 Pkg.
pro Ztr. und tauſche Hafer und
Roggen gegen das gleiche Gewicht
für reines Gerſtſchrot ohne zu warten

Jch laſſe auch Schrot
abholen und

Beſtellungen erbitte durch

Adolf Weichholt, Prettin.

J ſchleimung oder andern Krank
heiten der Atmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Enkalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

liefere frei

Einig

Ein Paar Rübenschnitzel,
getrocknet, als Erſatz für Rüben

Eine Oberwohnung
zum 1. April zu vermieten

Mühlenſtraße No. 9.

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.,

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hollänc. Mileh- und NMutzpulver

von Knape E Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.Arbeitspferde
hat zu verkaufen

Wilh. Ziehe, Hinterſtr.

Wäſcheſpind, uen,

verkauft Hinterſtraße Nr. 16
Hildebrant.

ine Merwohnung
ſofort oder ſpäter zu verinieten

Holzdorferſtr. 31.

Pakets60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Zollinhalts- Erklärungen

S Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Mflaumenmus,
türkiſches, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

und Kartoffeln,
empfiehlt noch ſehr billig

Adolf Weicholt, Prettin.
Altes Eiſen, Lumpen,
Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets
zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt.

NHHeinze, Jeſſen.

Ver folgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teersehwefel-Seife

von Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blükchen, Ge-

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 bei Apoth. WilIers.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Eine Oberwohnung

zum 1. April zu vermieten

Ackerſtraße Nr. 22.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
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I
Um mit dem Winterlager zu räumen, verkaufe von jetzt ab:

ſchwarze Damen Jackets, ſchwarze Damen Paletots,
dunkel und hellgeſtreifte Damen-Paletots,

ſchwarze und farbige Damen-Kragen,
hell, mittel u. dunkelfarbige KinderJackets u. Capes

zum und unterm Einkaufspreis!

Carl Quehl, Annaburs-
n I I BayerischeGeſchäfts-Aebernahme. e hEinem geehrten Publikum von Annaburg und Umgegend die Iusterich-höfl. Mikteilung, daß ich die bisher von Herrn Fleiſchermeiſter Paul Das von terten verſtorbenen Manne r mee

Heint2ze betriebene Sta nmisl aus Osta ch Hetet 57 W Pig
gut bewährte Linderungsmittel beiRind und Schweine-Schlächterei

übernommen habe.
kum durch Verabreichung nur guter Fleiſch und Wurſtwaren in
jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und bitte das meinem Vorgänger ge
ſchenkte Vertrauen auch mir zu teil werden zu laſſen.

Empfehle ff. Anfſchnitt, rohen, gefüllten und gekochten
Schinken, ff. Salami, Schlackwurſt, Bratwurſt, Blut und
eberwurſt, ſowie Pökelſleiſch.

Um geneigten Zuſpruch bittend Hochachtungsvoll

Karl IKauer.
Empfehle von heute ab

frische Schaumbretzeln.e

Bäckerei von TWetzel.
V

Abreiss RKalender
Stück 50 Pfg. empfiehlt

Hermann Steinbeißz, Papierhandlung
e

Täglich friſche Schaumbreteln.

Bäckerei Wilh. Riethdorf.

GOsrar Naumann, Wittenberg.
Atelier. für feine Damensohneiderei

unter bewährter Leitung.
Stets ueneſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung.

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkleider wach Maß binnen 24 Stancden-

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig.

ageadlwesten, weisse und bunte
Rlaue und braune Hemden für Herren,

Walkjacken, Damen und Kinder,
VUnterzeuge f. Herren Kopftüchev,

und Damen, Jungen-Mützen,
Kinder Trikots, COapotten,Leibhbineen, Sophadecken,
Kniewaärmner, Handschuhe.

Zuavenjäckehen, Corsets, Strümpfe
Swenaters, ChemisettsTisch-, Rett- und Kragen, Schlipse,

Soehlafaeclken, FIanschetten,
weisse und bunte ILleiderstofte,
Betttüchev, Läuſferstofte.,Waillentücehev, Strickwolle u. s. w.

empftehlk in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg

Es wird mein Beſtreben ſein, das verehrl. Publi

geleitete Barbiergeſeh äft
wird in unveränderter Weiſe von mir fortgeführt.
Indem ich für das meinem verſtorbenen Gatten
geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte auch ich
um fernere gütige Unterſtützung

Hochachtungsvoll

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

L

Alle Sorten
Schreib u. Hriefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeit,

Ida Ostach.
Buchdruckere.

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung, ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langfährig prak-

tiſcher Erfahrung. Auf das Herſtell
ungsverfahren wurde mir Deutſches
Reichspatent Nr. 136323 erteilt.
R. Groppler, St. Marien-Drogerie,

Charlottenburg, Kantſtr. 97.

Wäſchemangeln

W allerneueſter Konſtruktion
für Hand und Kraft
betrieb liefert billigſt

S unter langjäh. GarantieSächſiſch Thüringiſche

WäſchemangelJnduſtrie
Gera-Reuss 66, Teichſtr. 22.

Liebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Srife
von Bergmann Co. Radebeul
Denn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge
ſicht, roſiges, jugendfriſches Zusſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Feint.
à Stück 50 Pf. bei: Max Buele,

Otto eheund Zpotheker ilexrs.

um backen u. Sohlaehten

S (ganz und gemahlen)
empfiehlt Apotheke Annaburs.

Feinſte Apfelſinen

S
e

empfehlt G. Fritzsche-

Camembert-
SchweizerEdamer- Käſe
Roqueſort-

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Hafer- Cacao
A Pfund 100 Pfg. Bei Ein
käufen eine Düte f. cand. Cacab

thee als Probe gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

7

Nachlaß-Verzeichniſſe

S Wer FVVVVVVVVVYY
ſich und ſeine Kinder von F. Bienenhonig

Huſten Kunsthonige e e Hellmige Sohn.
ſeien wit kauſe de h er Zeppelin Waſelnprobten und empfohlenen

Kaiser s e h eruſt-Caramellen eErnſt Ca MalzExtrakt. J. G. Fritzſche.

559 hſinenVaket 25 B. Doſe 50
Hatſers Sruſt.Ertrart W R. Bengeen-
Flaſche 90 Pf. zu haben bei: Anngburger

Dro dlung,2 n a m Landwehr-und Otto lentann- nnaburg. Verein
T r (eingetragener Verein)S Zement und Sonntag den 1O. Jannar

Weiss Kallkfriſchgebrannte, großſtückige Ware, abends Uhr
empfiehlt am Freitag ab Lowry grdentliche General
und ab Lager. Beſtellungen erbitte Sper Poſtkarte. Verſammlung

Aclolf Weicholt, Prettin. im Vereinslokal „Goldner Ring“.
Tagesordnungv tſi ch R S des Protokolls der letzI n ten Sitzungamlliche eparu uren 2. Erſtattung des Jahres und

Kaſſenberichts 1908
3. Bericht der Kaſſenreviſoren.

Entlaſtung des Rendanten.
5. Beſchlußfaſſung über die Ver

6

T

an Sonn u. Kegenſchirme
werden ſauber ausgeführt von

W. Petzoldl.
wendung des Ueberſchuſſes 1908.

Bewilligung der Koſten bezügl.
der Kaiſergeburtstagsfeier-
a) Vorſtandswahl, Wahl der
Delegierten für den Kreis-Krieger
verband Torgau, 0) der Abtei
lungsführer, d) des Rechnungs
ausſchuſſes, e) des Feſtkomitees,

des Fahnenträgers, des
ſtellvertr. Fahnenträgers, h) der
Fahnenjunker, i) des Ordens-
kiſſenträgers, des Jnventar
Verwalters, des Vereiusboten.
Verſchiedenes.
Steuern- Einnahme
Um zZahlreiches Erſcheinen wird

gebeten Der Vorſtand.

Köstritzer
chwarz bier

in Flaſchen empfiehlt

Carl Mörtz.

Künſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Zu unſerem am Sonntag den [0. Januar von abends
8 Uhr ab im „Waldſchlößchen ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

hält vorrätig die Buchdruckerei.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Kegelklub Gut Kol
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